
Definition, wissenschaftliche Basis, Abgrenzungen
Die Rolle im Bereich Public Heath, Gesundheitsförderung und Therapie
Sekundäre Pflanzenstoffe – Pflanzenwirkstoffe
Praxis und Anwendung von Nutrazeutika 

An der Schnittfläche zwischen Lebensmittel und Arzneimittel findet man die Nutrazeutika. 

Sie werden eigenständig zu Hause zubereitet und haben definierte, nachgewiesene physiologische
Wirkungen. 
Das Deutsche Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit nennt sie
„Funktionsarzneimittel“. Ihre Wirkungen basieren vorrangig auf Sekundären Pflanzenstoffen
(Pflanzenwirkstoffen, Botanicals), die aus den rohen, gepressten, aufgegossenen, unterschiedlich
ausgezogenen oder lang gekochten Lebensmitteln bioverfügbar gemacht werden. Dabei
überschneiden sich kulinarische und heilkundliche Methoden wie etwa Dekokt und Suppe,
Weinauszüge und der Aufguss des Eintopfes mit Wein oder Salatdressing und Oxymel. 

Das Selbermachen darf dabei nicht unterschätzt werden, es vermittelt ein Gefühl der
Selbstwirksamkeit, das an sich schon gesundheitsfördernd wirkt. Dennoch steht über allem die
Weisheit über die Grenzen der Anwendung von Nutrazeutika. 
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